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Der Erfolg hält an. 
 
Das Institut für Zeitgeschichte konnte den 1-Millionsten Besucher in der 

Dokumentation Obersalzberg begrüßen. 

Vor kurzem, am 14. Mai 2007, konnte das Institut für Zeitgeschichte den millionsten 

Besucher begrüßen. Damit hat sich die Dokumentation Obersalzberg, die weltweit einzige 

Dauerausstellung, die eine Gesamtansicht der nationalsozialistischen Diktatur bietet, trotz 

ihrer peripheren und alpinen Lage (1000 Meter), im Mittelfeld jener rund vier % aller 

deutschen Museen etabliert, die mehr als 100.000 Besucher pro Jahr haben. 

Die Dokumentation Obersalzberg ist eine Erfolgsgeschichte. Lag die Planungsannahme bei 

30.000 bis 40.000 Besuchern jährlich, so kamen im ersten vollen Betriebsjahr 2000 bereits 

mehr als 100.000. Seither stiegen die Besucherzahlen Jahr für Jahr im zweistelligen 

Prozentbereich an. Dieser Trend hält auch im laufenden Jahr an. Noch nie kamen in den 

ersten fünf Monaten eines Jahres so viele Besucher wie von Januar bis Mai 2007 (46.926), 

die Zahl der persönlichen Führungen stieg im Vergleichszeitraum zum Vorjahr um 15 %. 

Ebenso ungebrochen ist das Interesse an den „Veröffentlichungen des Instituts für 

Zeitgeschichte zur Dokumentation Obersalzberg“, allein der Begleitband „Die tödliche 

Utopie“ erreichte bisher eine Auflage von 60.000. Ebenso schreibt auch die Website 

www.obersalzberg.de mit insgesamt 33 Millionen Anfragen („Hits“) bzw. über 800.000 

Besuchern Rekorde.  

Rund ein Viertel der Besucher besuchen die Ausstellung im Rahmen von historisch-

politschen Bildungsmaßnahmen, sodass sich die Dokumentation Obersalzberg zu einer 

unverzichtbaren Stütze der historisch-politischen Bildung an Schulen, bei Bundeswehr und 

Polizei und anderen Institutionen mit entsprechendem Bildungsanliegen entwickelt hat. 

Daneben wurde die Dokumentation Obersalzberg zu einem wichtigen wirtschaftlichen 

Faktor und zu einem der Hauptsehenswürdigkeiten des Berchtesgadener Landes. 

 


